
GRUPPE 1 (FVRZ)

Männedorf
siegt erneut 1:0
Der FC Männedorf gewinnt auch 
das zweite Spiel der Rückrunde 
1:0. Kurz vor der Pause trat Cap-
tain Remo Hämmig einen wuch-
tigen Freistoss, den Seefelds Tor-
hüter Soares unglücklich durch 
die Hände ins eigene Tor rut-
schen liess. In der 90. Minute 
wurde es nochmals eng, denn der 
Ball zappelte plötzlich im Kasten 
Männedorfs. Doch das Tor zählte 
nicht, da der Linienrichter zuvor 
ein Handspiel gesehen hatte. red 

GRUPPE 1 (FVRZ)

Stäfa rettet Punkt 
in Unterzahl
In Stäfa entwickelte sich nach der
1:0-Pausenführung des Heim-
teams gegen Schlieren eine hekti-
sche Partie: Torhüter Brecher 
wurde für ein Handspiel ausser-
halb des Strafraums vom Platz 
gestellt. Mit zehn Mann mussten 
die Seebuben zwei Tore hinneh-
men.  Sie zeigten sich jedoch 
kämpferisch und erzielten fünf 
Minuten vor Schluss den Aus-
gleichstreffer zum 2:2. red

2. LigaCornerJenny gewinnt 
erneut SM-Gold
SNOWBOARD Ladina Jenny
hat an den Schweizer Meister-
schaften Davos ihren Titel im Pa-
rallel-Riesenslalom aus dem Vor-
jahr erfolgreich verteidigt. Zwar
unterlag die 24-jährige Uznerin
am Samstag im Final des zugleich
als Europacuprennen gewerte-
ten Wettkampfs der Koreanerin
Haerim Jeong, sie war aber die
beste Schweizerin.

Auch die andere Uznerin, Ni-
cole Baumgartner, sicherte sich
in Davos eine Medaille. Nachdem
sie im Parallel-Riesenslalom als
Siebte und viertbeste Schweize-
rin das Meisterschaftspodest
knapp verpasst hatte, gewann sie
am Sonntag (als Sechste) Bronze
hinter ihren Teamkolleginnen
Patrizia Kummer (1.) und Julie
Zogg (3.). Dank dieser zwei er-
neuten Spitzenklassierungen ze-
mentierte Baumgartner ihren
zweiten Zwischenrang im Euro-
pacup-Gesamtklassement. Ver-
bleibt die 25-Jährige bis zum Sai-
sonende in den Top 3, hat sie im
kommenden Winter einen fixen
Startplatz im Weltcup.

Jenny wurde im Parallel-Sla-
lom am Sonntag als Elfte fünft-
beste Schweizerin. red

Resultate

FUSSBALL

1. LIGA, GRUPPE 3
St. Gallen 2 - Red Star ZH 1:2. Tuggen -
Kosova 3:3. Wettswil-Bonstetten - Gossau
1:4. Thalwil - Mendrisio 0:0. Bellinzona -
Winterthur 2 3:0.

1. AC Bellinzona 16 13 2 1 42: 16 41
2. Mendrisio 16 7 7 2 20: 14 28
3. Gossau 16 8 3 5 38: 26 27
4. Thalwil 16 7 6 3 25: 19 27
5. Red Star 17 7 6 4 32: 31 27
6. Kosova 17 7 4 6 28: 26 25
7. Tuggen 17 5 6 6 29: 31 21
8. Seuzach 17 5 5 7 30: 36 20
9. Winterthur II 17 5 4 8 33: 40 19

10. St. Gallen 1879 II 18 5 4 9 30: 33 19
11. SV Höngg 16 5 3 8 25: 26 18
12. Balzers 16 5 2 9 15: 28 17
13. Wettswil-Bonst. 17 4 3 10 19: 32 15
14. Eschen/Mauren 16 3 5 8 15: 23 14

2. LIGA, GRUPPE 1 (FVRZ)
Red Star 2 - Lachen/Altendorf 1 3:3. Srbija -
Affoltern a/A 0:0. Seefeld - Männedorf 0:1.
Regensdorf - Urdorf 1 3:2. Stäfa - Schlieren
2:2. Horgen - Wädenswil 1 verschoben.

1. Adliswil 13 9 4 0 (43) 39:13 31
2. Red Star 2 14 7 4 3 (31) 38:27 25
3. Lachen/Altendorf 14 7 4 3 (41) 33:19 25
4. Männedorf 15 7 2 6 (34) 18:26 23
5. Wädenswil 13 6 3 4 (45) 37:23 21
6. Stäfa 14 5 6 3 (21) 21:18 21
7. Regensdorf 14 6 3 5 (22) 29:22 21
8. Horgen 13 4 6 3 (53) 23:22 18
9. Urdorf 14 5 2 7 (68) 25:28 17

10. Srbija 14 4 4 6 (40) 21:27 16
11. Seefeld 14 4 3 7 (30) 18:23 15
12. Küsnacht 13 3 3 7 (33) 15:29 12
13. Schlieren 15 3 3 9 (50) 22:45 12
14. Affoltern a/A 14 2 3 9 (51) 20:37 9

Seefeld - Männedorf 0:1 (0:1)
Lengg, Zürich. 380 Zuschauer. - Tor: 43. Soa-
res (Eigentor) 0:1. - Männedorf: Lobnik; Rol-
dan, Ehrenberg, Hämmig, Edri; Schneeber-
ger, Pause (70. Bauer), Canet; Bajrami (81.
Forster), Bochicchio, Weber (46. Meier).

Stäfa - Schlieren 2:2 (1:0)
Frohberg. 140 Zuschauer. - Tore: 10. Uhr 1:0.
63. Wymann (Eigentor) 1:1. 64. Jack Mesto
1:2. 85.Stojakovic 2:2. - Stäfa: Brecher;
Eichenberger, Uhr, Wymann, Monn; Gojani,
Hasanagic, Serra, (69. Wetter A.) Saethre (51.
Fischer); Stojakovic, Schmitt, (62. Di Paolo).
Bemerkungen: 51. Platzverweis (Handspiel)
Brecher. 

HANDBALL

NATIONALLIGA B
Möhlin - Kadetten Espoirs SH 29:25. HC Hor-
gen - SG Yellow/ Pfadi Espoirs 24:24. HC Alt-
dorf - HSG Siggenthal/Vom Stein Baden
31:26. RTV 1879 Basel - STV Baden 40:28.
Biel - Birsfelden 26:23. Lakers Stäfa - SG TV
Solothurn 26:27.

1. RTV Basel 22 21 0 1 715: 546 42
2. STV Baden 22 16 2 4 662: 607 34
3. Solothurn 22 13 3 6 582: 539 29
4. Möhlin 22 13 1 8 562: 555 27
5. Kad. Espoirs SH 22 11 1 10 643: 626 23
6. Biel 22 10 1 11 594: 590 21
7. Lakers Stäfa 22 10 0 12 676: 672 20
8. Yellow/Pfadi 22 9 2 11 571: 607 20
9. BSV Stans 22 9 0 13 592: 620 18

10. Steffisburg 22 9 0 13 574: 628 18
11. Altdorf 22 7 3 12 642: 647 17
12. Birsfelden 22 6 1 15 584: 628 13
13. Siggenthal 22 6 1 15 514: 572 13
14. Horgen 22 6 1 15 611: 685 13

Abnützungskampf ohne Sieger

Von der Affiche her war das Auf-
einandertreffen des Tabellen-
dritten mit dem Tabellenzweiten
ein Spitzenkampf. Wer allerdings
einen spielerischen Leckerbissen
erwartet hatte, kam nicht auf
seine Rechnung. Keine der
Mannschaften konnte die gut or-
ganisierte Abwehrreihe des Geg-
ners überwinden und sich nen-
nenswerte Torchancen erarbei-
ten.

In der Anfangsphase war es
vorerst schwierig, überhaupt
einen Spielaufbau über mehrere
Stationen zu erkennen. Beide
Mannschaften liessen vor dem
eigenen Tor wenig zu. Die Gäste
aus dem Tessin wirkten eine Spur
angriffiger als das Heimteam.
Mendrisios Torhüter Andrea Ca-
taldo versuchte es immer wieder
mit weiten Abschlägen, um sei-
nen Mittelstürmer Michel Mar-
celin Sarr zu lancieren, der jedoch
in der Thalwiler Verteidigung gut
aufgehoben war und seine Torge-
fährlichkeit kaum aufblitzen las-
sen konnte. Nach einer guten
Viertelstunde tauchten dann
auch die Seebuben erstmals vor
dem gegnerischen Tor auf. Eine
wirklich torgefährliche Situation
resultierte daraus allerdings
nicht. Auch der erste Abschluss-
versuch nach 23 Minuten von
Gästestürmer Jan Martin Vinat-
zer Richtung Tor von Mario Pas-
tore war kein richtiger Torschuss.
Im Gegenzug traten die Gastge-
ber einen Freistoss, dabei ver-
passte es Daniel Babic, das Leder
entscheidend abzulenken. 

Thalwil brachte es bis  zur Pau-
se auf drei Möglichkeiten, die als
Vorstufe zu einer Torchance be-
zeichnet werden dürfen. Eine
richtig torgefährliche Aktion
fehlte. Zu gut agierte die Hinter-
mannschaft der Gäste, die bisher
in 15 Spielen nur 14 Gegentreffer
zugelassen hatte. Die körperlich
robusten Tessiner waren immer
nah bei ihrem Gegenspieler und
liessen den Thalwilern keine Zeit,

den Ball sauber anzunehmen und
kontrolliert weiterzuleiten. Der
torlose Pausenstand war die logi-
sche Folge des Gezeigten.

Ein Punkt zum Aufstiegsplatz
In der zweiten Halbzeit ging es,
was die Intensität des Kampfes
betrifft, weiter wie gehabt. Es do-
minierte der harte Kampf und
nicht das Spielerische. Die junge
Schiedsrichterin hatte kein leich-
tes Spiel, löste ihre Aufgabe aber
souverän. Die erste nennenswerte
Tormöglichkeit gehörte Mendri-
sio: Der Kopfball von Siqueira Al-
ves Gallo in der 51. Minute ging

knapp am linken Torpfosten vor-
bei. Drei Minuten später konnte
der Thalwiler Raphael Mollet 20
Meter vor dem gegnerischen Tor
einen Freistoss treten. Doch der
Ball landete weit über dem Gehäu-
se von Andrea Cataldo. Das Heim-
team hatte kaum noch eine hoch-
karätige Möglichkeit. Immer fehl-
te das letzte Quäntchen Glück, um
den Ball auf den schussbereiten
Fuss zu bringen. Die besten zwei
Möglichkeiten – es waren über das
ganze Spiel wirklich nur zwei –
hatte Jan Martin Vinatzer in der
62. und 85. Minute für die Gäste.
Beide Male konnte Keeper Mario

Pastore im Thalwiler Kasten mit
starken Paraden seine Mann-
schaft vor einem Rückstand be-
wahren. So blieb es für beide
Teams beim verdienten einen
Punkt im Verfolgerduell, wobei
die Gäste über das gesamte Spiel
betrachtet mehr vom Spiel hatten.

Nach diesem Match büsst der
FC Thalwil einen Platz in der Ta-
belle ein und liegt nun auf dem
vierten Rang. Der Rückstand auf
einen Aufstiegsplatz beträgt aller-
dings nach wie vor nur einen
Punkt. Bereits nächsten Don-
nerstag bietet sich die nächste
Chance, drei Punkte zu holen. Die

Seebuben gastieren beim zurzeit
sechstplatzierten FC Kosova, des-
sen Rückstand auch nur drei
Punkte beträgt. Alfred Ziegler

FUSSBALL Der Tabellendritte 
Thalwil empfing am Samstag 
den zweitplatzierten FC Men-
drisio. Die Defensivabteilun-
gen beider Teams liessen kaum
Torchancen zu. So endete ein 
intensives, kampfbetontes 
Verfolgerduell unentschieden.

1. LIGA
Thalwil - Mendrisio 0:0 (0:0)
Etzliberg. 150 Zuschauer. SR Michèle Schmöl-
zer. –  Thalwil: Pastore; Massaro, Mollet, Spa-
sojevic, Thaqi; Hasani (63. Jordi), Babic (82.
Foniqi), Murati; Cerjak, Simic, Coduti (55. Me-
sonero). – Mendrisio: Cataldo; Cariglia, M.
Kabamba, N. Kabamba, Tirelli; Mazzetti, Mo-
scatello, Gallo (79. Perego); Vinatzer, Sarr, Fe-
lici (53. Lagrotteria). – Bemerkungen: Thalwil
ohne Aliji (gesperrt), Quarta (verletzt); Men-
drisio ohne Croci Torti (gesperrt), Kandiah
(verletzt). Verwarnungen: 38. Gallo, 46. Mas-
saro, 72. Simic. 

Gefährlicher Einsatz: Thalwils Verteidiger Marcello Massaro (rechts) im Zweikampf mit dem Tessiner Felizi Numa (links). Foto: André Springer

SportAgenda
TISCHTENNIS

CUP, 3. RUNDE

Flums (3.) - Rapperswil-Jona (NLB) 
Kirchbünte Mo, 20.15 Uhr

Schlumpf nicht ganz zufrieden 

Die Qualität des 8. Ranges von Ju-
lien Wanders weist das Resultat
von Fabienne Schlumpf nicht auf.
Um ein herausragendes Ergebnis
handelt es sich dennoch. Noch
nie war eine Schweizerin über die
Distanz von 21,095 km an einer
WM so gut klassiert (bisher Fran-
ziska Rochat, 1998 18. in Uster).
Und die Qualität unterstreicht,
dass noch keine Schweizerin in
einem reinen Frauenrennen
schneller war als die 1:10:36 Stun-
den. Ihren Rekord vom letzten
Jahr (1:10:17) realisierte die Oet-
wilerin in einem gemischtge-
schlechtlichen Rennen.

«Ich bin nicht euphorisch, aber
auch nicht allzu enttäuscht», sag-
te Schlumpf. Klar wird so, dass sie
sich noch mehr vorgenommen
hatte. Gestartet war die 27-Jähri-
ge von der TG Hütten ungewohnt
offensiv. Das Risiko schien sich
auszuzahlen. Lange hielt sie mit
den Besten mit. In der Schluss-
phase allerdings befielen sie Ma-

genprobleme. Einen Toiletten-
stopp musste sie einlegen. Etliche
Sekunden und ein bis zwei Ränge
hat sie das Ungeplante gekostet.

«Meine beste Leistung war das
darum nicht», hielt Schlumpf
selbstkritisch fest, «ich konnte
nicht zeigen, was in meinen Bei-
nen steckt.» Die schwierigen Be-
dingungen erwähnte sie nur kurz

nebenbei. Nun verabschiedet sie
sich von den Strassenrennen und
wendet sich der Bahn und spe-
ziell ihrer Paradedisziplin 3000
Meter Steeple zu. Zwei Trai-
ningslager stehen an, zuerst jenes
in Tenero im Tessin, danach in
der Höhenlage von St. Moritz.
Diese sollen sie auf Kurs bringen.

Jörg Greb

LEICHTATHLETIK Mit Rang 
16 an der Halbmarathon-WM 
in Valencia realisierte die 
Langstrecklerin Fabienne 
Schlumpf ein Bestergebnis 
aus Schweizer Sicht.

Fabienne Schlumpf wird 16. an der Halbmarathon-WM. Foto: Keystone

FCW sucht
neuen Trainer
FUSSBALL Der Zweitligist FC
Wädenswil wäre eigentlich dieses
Wochenende mit dem Derbyknal-
ler gegen Horgen in die Rückrun-
de gestartet. Dieses Spiel musste
jedoch verschoben werden, da der
Platz in Horgen nicht bespielbar
war. Dafür sorgte der Vorstand
des FCW mit einer Meldung für
Schlagzeilen: Wädenswil trennt
sich per Ende Saison im gegensei-
tigen Einverständnis von seinem
Trainerduo Roberto Dominguez /
Christian Meier. Der Vorstand
habe in den vergangenen Mona-
ten die Strategie 2020 des Vereins
überarbeitet und sei zu dem Ent-
schluss gekommen, dass dies der
richtige Entscheid sei, heisst es in
einer am Samstag versendeten
Medienmitteilung. red
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